
ProgrammEinladung
Weltweit sind Kinder mit Gewalt, Sterben und Tod 
konfrontiert, wenn Eltern, nahe Angehörige oder 
Freunde verletzt oder getötet werden. Nicht selten 
belastet das Erleben von Gewalt Kinderseelen ein Le-
ben lang – auch bis in die nachfolgenden Generation 
hinein. Auch der sexuelle Missbrauch an Kindern ist 
in diesem Kontext zu betrachten. Die jüngsten Fälle 
machen dies noch einmal besonders deutlich. 

Der Umgang mit Kindern und Jugendlichen nach 
Todesfällen und schweren Verletzungen stellt Eltern  
und Angehörige, aber auch Einsatzkräfte in Polizei, 
Rettungsdiensten, Kriseninterventions-Teams und 
Notfallseelsorge vor besondere Herausforderungen. 
Auch Mitarbeitende in Kindergärten, Schulen, Kran-
kenhäusern und in der Trauerbegleitung suchen Ori-
entierung für den Umgang mit Kindern in Trauerpro-
zessen oder nach Gewalterfahrungen. Zudem stellt 
sich die Frage, wie Angehörige europäischer Armeen 
damit umgehen, wenn Kinder selbst von bewaffneten 
Konflikten betroffen sind oder Kinder mit der Trau-
matisierung ihrer Eltern, die im Kampfeinsatz waren, 
konfrontiert werden. 

Die Fachtagung soll dem Erfahrungsaustausch die-
nen, Studien zum Thema vorstellen und das gemein-
same Nachdenken über „best practices“ anregen. 
Angesprochen sind Akteure aus der Psychosozialen 
Notfallversorgung (PSNV) und Notfallseelsorge, der 
Beratungsarbeit, aber auch Mitarbeitende aus Schu-
len, Kindergärten, der Polizei und Angehörige der 
europäischen Armeen. 

Zu dieser internationalen Fachtagung laden wir Sie 
herzlich nach Bensberg ein.

Hermann-Josef Borjans,  
Bund Deutscher Kriminalbeamter 

Dr. Uwe Rieske,  
Militärdekan, Evangelisches Militärpfarramt Bonn II

Andreas Würbel,  
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Sonntag, 19. April 2020

14.30 Uhr Begrüßung und Einführung
 J Hermann-Josef Borjans, Bund Deutscher 

Kriminalbeamter; Bundesvorstand; 
Sprecher Kriminalprävention und Opfer-
schutz, Berlin  

 J Dr. Uwe Rieske, Militärdekan, Evangeli-
sches Militärpfarramt Bonn II

 J Andreas Würbel, Referent, Thomas- 
Morus-Akademie Bensberg 
 
Grußworte/Videobotschaft 

 J Christine Lambrecht,  
Bundesministerin der Justiz und für  
Verbraucherschutz, Berlin

 J Evangelischer Militärbischof Dr. Sigurd 
Rink, Berlin

15.15 Uhr Psychosoziale Notfallversorgung  
von Kindern 
Ein Überblick zu Erfahrungen und  
Studien in Deutschland

 J Prof. Dr. Harald Karutz, Medical School 
Hamburg, Projekt KIKAT 

16.15 Uhr Kaffee- und Teepause

16.45 Uhr Erfahrungen und Perspektiven für den 
Opferschutz nach Gewalterfahrungen bei 
Kindern in NRW

 J  Elisabeth Auchter-Mainz, Opferschutz-
beauftragte des Landes NRW, Köln

17.45 Uhr Wenn aus Gewaltphantasien Realität 
wird 
Amoktaten – Risikoeinschätzung, Präven-
tionsmöglichkeiten und die Wirkungen 
auf Kinder

 J Prof. Dr. Britta Bannenberg,  
Professur für Kriminologie, Justus-Liebig-
Universität Gießen 

18.45 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Wenn Kinder Gewalt und Sterben  
erleben – Erfahrungen und Hilfen 
Gespräch mit Angehörigen und Einsatz-
kräften

Montag, 20. April 2020

8.00 Uhr Frühstück für Übernachtungsgäste

9.00 Uhr Why children bother us so much 
 J  Dr. Jeffrey Mitchell, Ehrenpräsident der 

ICISF, Ellicott City (MD), USA

10.00 Uhr Hilfen und Unterstützung für Kinder 
nach Gewalterfahrungen 

 J  Simon Finkeldei/Tita Kern,  
AETAS Kinderstiftung, München

10.45 Uhr Kaffee- und Teepause

11.15 Uhr Psychische Folgen von Gewalt
erfahrungen und sexuellem Missbrauch

 J  Reinert Hanswille,  
Systemischer Therapeut und Autor,  
ifs Essen (angefragt)

12.00 Uhr Krisenintervention und begleitende 
Hilfen für Kinder und Jugendliche nach 
Todesfällen 

 J  Prof. Dr. Barbara Juen, Institut für Psy-
chologie, Universität Innsbruck, Fachliche 
Leiterin der Psychosozialen Dienste im 
Österreichischen Roten Kreuz (angefragt)

13.00 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Parallele Workshops / Arbeitsgruppen:

1. Rechtliche Rahmenbedingungen für 
Kinder und Jugendliche nach Gewalter
fahrungen, Opferentschädigungsgesetz

 J Sylvia Frey-Simon, Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucherschutz, 
Berlin und 

 J Elisabeth Auchter-Mainz, Opferschutz-
beauftragte NRW, Köln

Internationale Fachtagung 

Wenn Kinder Tod  
und Gewalt erleben…

Erfahrungen, Opferschutz,  
Unterstützungsangebote

19. bis 21. April 2020 (So.Di.)

Schirmherrschaft
Christine Lambrecht, Bundesministerin der  

Justiz und für Verbraucherschutz, Berlin 

Tagungsort
Thomas-Morus-Akademie/ 

Kardinal-Schulte-Haus, Bensberg

Veranstalter
Bund Deutscher Kriminalbeamter 

Evangelisches Militärpfarramt Bonn II
Thomas-Morus-Akademie Bensberg



Hinweise
Dienstag, 21. April 2020

  8.00 Uhr Frühstück für Übernachtungsgäste

  9.00 Uhr Domestic Abuse/Homicide and The 
Impact on Children – a UK Perspective 
Häuslicher Missbrauch und Tötungsde-
likte sowie ihre Auswirkungen auf Kin-
der – Erfahrungen aus Großbritannien

 J Mark Woodland, Victims’ Services 
Coordinator, Greater Manchester Police 
(GMP) 

10.30 Uhr Schutzmöglichkeiten und Verfahrens
wege bei Ermittlungen und Verneh
mungen von Kindern nach Gewaltver
brechen aus der Perspektive der Justiz

 J  Minister Peter Biesenbach, Minister für 
Justiz des Landes NRW (angefragt)

11.15 Uhr Kaffee- und Teepause

11.45 Uhr „Wenn Kinder Gewalt und Tod  
erleben …“ 
Podiumsgespräch und Resümee der 
Tagung u. a. mit 

 J Justizminister Peter Biesenbach,  
Düsseldorf (angefragt)

 J Militärdekan Christian Fischer, Berlin
 J Dr. Jeffrey Mitchell, Ellicott City, MD
 J Prof. Dr. Harald Karutz, Hamburg
 J Mechthild Schröter-Rupieper, Haltern

13.00 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Ende der Tagung

Tagungsleitung und Moderation
 J Hermann-Josef Borjans, Bund Deutscher  

Kriminalbeamter, Sprecher Kriminalprävention 
und Opferschutz, Berlin

 J Dr. Uwe Rieske, Militärdekan, Evangelisches  
Militärpfarramt Bonn II

 J Andreas Würbel, Referent, Thomas-Morus- 
Akademie Bensberg

Veranstalter
• Thomas-Morus-Akademie Bensberg 

www.tma-bensberg.de
• Bund Deutscher Kriminalbeamter, Berlin 

www.bdk.de
• Evangelisches Militärpfarramt Bonn II

Tagungsort
Thomas-Morus-Akademie Bensberg/Kardinal-Schulte-Haus, 
Overather Straße 51-53, 51429 Bergisch Gladbach, Telefon  
0 22 04 - 40 80 

Leistungen
Der Tagungsbeitrag für die Fachtagung beträgt 319,00 €.  
Er beinhaltet:
• Tagungsbeitrag, 
• Simultanübersetzung deutsch-englisch, 
• Abend- und Mittagessen als Buffet, 
• Mineralwasser im Tagungsraum, 
• Kaffee- und Teepausen mit Gebäck/Kuchen, 
• zwei Übernachtungen im Einzelzimmer, Dusche/WC 

und Frühstück. 

Bei einer Teilnahme ohne Übernachtungen/Frühstück be-
trägt der Tagungsbeitrag 290,00 €.

Für Übernachtungsgäste stehen die Zimmer von 15.00 Uhr 
am Anreisetag bis 10.00 Uhr am Abreisetag zur Verfügung. 

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass aufgrund des pau-
schalierten Kostenbeitrages keine Erstattungen erfolgen 
können, wenn einzelne Leistungen nicht in Anspruch ge-
nommen werden.

Anmeldung und Zahlungsverfahren
Ihre Anmeldung, mit der Sie die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen und die Datenschutzverordnung der Akademie 
anerkennen, nehmen wir gern bevorzugt online über die 
Internetseite der Akademie und auch per E-Mail, Telefax 
oder Post entgegen. 

ThomasMorusAkademie Bensberg
Overather Straße 5153
51429 Bergisch Gladbach
Telefon 0 22 04  40 84 72
Telefax 0 22 04  40 84 20
akademie@tmabensberg.de
www.tmabensberg.de

Wenn Sie die Online-Anmeldung über den Veranstaltungs-
hinweis auf unserer Internetseite nutzen, erfolgt die Bezah-
lung des Teilnehmerbeitrags per Kreditkarte oder im SEPA-
Lastschriftverfahren und Sie erhalten automatisch und 
umgehend eine Anmeldebestätigung mit Rechnung. 

Der Eingang per Post oder Telefax gesendeter Anmeldungen 
wird nicht bestätigt, aber Sie erhalten eine Benachrichti-
gung, wenn die Veranstaltung ausgebucht ist.

Nach Eingang Ihrer Anmeldung senden wir Ihnen innerhalb 
einer Woche eine Anmeldebestätigung mit Rechnung. Die 
Zahlung wird im SEPA-Lastschriftverfahren vorgenommen. 
Wir bitten bei Ihrer Anmeldung um die notwendigen Anga-
ben (IBAN) und um die Erteilung eines „SEPA-Lastschrift-
Mandats“. Der Kostenbeitrag wird innerhalb von zehn Tagen 
nach Bestätigung von ihrem Konto abgebucht.

Sie können der künftigen Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
jederzeit widersprechen.

Rücktrittsbedingungen
Bei Stornierung der Teilnahme bis zum 6. März 2020 wird 
eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50,00 € erhoben. 
Wird die Anmeldung nach diesem Termin zurückgezogen, 
werden 50 % der Teilnahmegebühr berechnet. Bei einer 
Absage am Vortag sowie Nichterscheinen wird die volle Teil-
nahmegebühr fällig. Stornierungen müssen schriftlich erfol-
gen. Sie haben jederzeit die kostenfreie Möglichkeit, eine(n) 
Ersatzteilnehmer(in) zu benennen. Der im Fall einer Online-
Anmeldung mit Bezahlvorgang entrichtete Kostenbeitrag 
wird abzgl. eventuell anfallender Stornierungsgebühren 
innerhalb von 10 Tagen entsprechend dem gewählten Zahl-
verfahren zurück bezahlt.

Bürozeiten der ThomasMorusAkademie Bensberg
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

Wegbeschreibung
Detaillierte Hinweise zur Anreise finden Sie unter:  
https://tma-bensberg.de/kontakt

Diese Tagung ist eine Bildungsveranstaltung, die dem Ar-
beitnehmerweiterbildungsgesetz § 1 Abs. 2 entspricht.  
Die Thomas-Morus-Akademie Bensberg ist eine anerkannte 
Einrichtung der Weiterbildung im Land Nordrhein-West-
falen. Die Veranstaltung ist anerkennungsfähig im Sinne 
von § 7 Satz 1 Nr. 3 der Sonderurlaubsverordnung.

Eine finanzielle Unterstützung wurde beantragt beim:

Stand: 4. Februar 2020
Änderungen im Programm vorbehalten Fo

to
s:

 U
lr

ik
e 

M
ai

, P
ix

ab
ay

; 
La

rs
 B

er
ge

n
ru

en
, N

ot
fa

lls
ee

ls
or

ge
; 
G

or
an

 H
or

va
t, 

P
ix

ab
ay

2. Die Begleitung von Kindern in Schulen 
nach Gewalterleben und nach Todesfäl
len (Erfahrungsaustausch und Training) 

 J Pfarrer Albrecht Roebke, Bonn und 
 J N.N., Opferschutz, Polizei Bonn

3. Caring for Children after Cases of 
Violence and Death – Experiences and 
Best Practice – the guideline of CISM 

 J Dr. Jeff Mitchell und 
 J Dr. Uwe Rieske

4. Vom Umgang mit Kindern in Einsätzen 
der Notfallseelsorge 
Leitlinien, Kinderbücher und praktische 
Hinweise für die Ausbildung in der  
Notfallseelsorge,

 J Prof. Dr. Harald Karutz, Hamburg

5. Begleitung von Einsatzkräften bei 
sexuellem Missbrauch und nach Gewalt 
gegen Kinder

 J Dietrich Bredt-Dehnen, Ltd. Landespfar-
rer für Polizeiseelsorge in der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland und 

 J Kriminaldirektor Ingo Wünsch, Polizei 
NRW

 Kaffee- und Teepause zwischendurch

17.00 Uhr Erfahrungen aus der Unterstützung von 
Kindern traumatisierter Soldaten nach 
Auslandseinsätzen der Bundeswehr

 J  Militärdekan Christian Fischer, Arbeits-
feld „ASEM“ der Militärseelsorge, Berlin

18.00 Uhr Erfahrungen aus der Trauerbegleitung 
von Geschwisterkindern der Opfer des 
GermanwingsAbsturzes

 J  Mechthild Schröter-Rupieper, Trauer-
begleiterin und Psychologin, Haltern

19.00 Uhr Abendbuffet  
 
anschließend Zeit für Gespräche und 
Begegnungen


